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Auswirkungen des BirsVital-Projekts auf die Wasser-
qualitit der Birs (bei Basel/Schweiz) *

SiMoN WUEST

Einleitung

In den Jahren 2001 bis 2003 untersuchten Schii-
ler am Gymnasium Bdumlihof, Basel, im Rah-
men des Biologieunterrichts die Wasserqualitit
der Fliisse Birs, Wiese und Rhein. In der vorlie-
genden Arbeit wurden die damals gemessenen
Daten mit neuen Erhebungen des Jahres 2004
verglichen. Da in der Zwischenzeit umfassende
Revitalisierungsarbeiten am unteren Birslauf
zwischen der St. Jakobs-Briicke und der Miin-
dung in den Rhein ausgefiihrt worden sind, bot
sich die Moglichkeit, die Auswirkungen des
BirsVital-Projekts auf die Wasserqualitit der
Birs zu erfassen.

Unter der Bezeichnung «BirsVital-Projekt»
wurden mehrere Abschnitte der Birs revitalisiert
(Baudepartement BS und BL 2002, 2003). Da-
bei wurden Uferausbuchtungen gestaltet, die
naturnaher als die bisherigen Bebauungen sind,
weil sie die Birs nicht in ein gerades Flussbett
dridngen, sondern einen leicht geschwungenen
Flusslauf zulassen. Die alten Beton- und Stein-
verbauungen wurden entfernt. Im untersuchten
Teilstiick wurde zusitzlich ein Ableitungskanal
auf der Baselbieter Seite der Birs gebaut. Dieser
fithrt das gereinigte Abwasser der Kldranlage
ARA Birs 2 in Birsfelden direkt in den Rhein.
Das geklirte Wasser wird somit nicht mehr in die
Birs geleitet. Diese Massnahme sollte eine zu-
satzliche Verbesserung der Wasserqualitit be-
wirken.

Material und Methoden
Fiir die Messungen der Parameter, mit welchen

die Wasserqualitit beurteilt wurde, standen am
Gymnasium Bédumlihof moderne Gerdte zur

Verfiigung. Vom 26. April bis zum 13. Septem-
ber 2004 wurde an acht Messtagen an vorher
bestimmten Messpunkten (Abb. 1), unter der St.
Jakobs-Briicke, am Birskopf und zweimal auch
in Aesch oberhalb der Nepomukbriicke, Wasser-
proben entnommen. Anschliessend wurde in der
Schule deren chemische Analyse mit einem Pho-
tometer (PhotoLab S 12 WTW) oder mit Rea-
genzientests durchgefiihrt (Zimmerli 2005a): Ni-
trit-, Nitrat-, Ammonium-, Chlorid-, Calcium-,
Phosphat-, Sulfat-, Sulfidgehalt, gesamter orga-
nisch gebundener Kohlenstoff (TOC), chemi-
scher Sauerstoffbedarf (CSB), biochemischer
Sauerstoffbedarf in fiinf Tagen (BSBS5) und Al-
kalinitét. Vor Ort erfolgte die Messung der emp-
findlichen Parameter, welche sich auf dem Weg
ins Schullabor verindern konnten, mit einem
Multimessgerit (MultiLine P4 WTW) und einer
Secci-Rohre (Sichttiefe, Temperatur, Leitfahig-
keit, Sdure- und Sauerstoffgehalt).

Resultate (Tab. 1)

Die Auswertung der Resultate ergab, dass die
Birs nach der Revitalisierung (Abb. 2) meist kla-
res Wasser fithrte. Die Temperatur hatte sich
durch die Revitalisierung kaum veridndert. Es
wurde beobachtet, dass sie am Birskopf im
Durchschnitt 0.4°C héher war als unter der St.
Jakobs-Briicke. Die vielen Schwellen im Revita-
lisierungsabschnitt reduzieren die Fliessge-
schwindigkeit. Deshalb war das Wasser am
Birskopf wihrend der untersuchten Periode wir-
mer.

Seit der Revitalisierung wird das geklirte
Wasser der Abwasserreinigungsanlage ARA 2 in
Birsfelden nicht mehr in die Birs, sondern in den
Rhein eingeleitet. Dies spiegelte sich in zahlrei-

* Zusammenfassung der Maturaarbeit am Gymnasium Biumlihof (Basel-Stadt, 2005)
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Birskopf

Birssteg

St. Jakobs-Briicke

chen der erhobenen Parameter wider. So war im
Jahr 2004 die elektrische Leitfdhigkeit deutlich
geringer als noch zwei Jahre zuvor, was auf eine
reduzierte Salzkonzentration im Wasser hin-
weist.

Hohe Schwankungen des pH-Werts wurden
im Vergleich zu den Messungen aus dem Jahr
2002 nicht mehr gemessen.

Obwohl die Nitratwerte auch nach der Revita-
lisierung immer noch das Dreifache des Grenz-
wertes von 0.85 mg/l betrugen (Zimmerli 2005b),
waren sie nur noch etwa halb so hoch wie vor der
Revitalisierung. Der Nitritgehalt hat sich am
deutlichsten von 0.3 mg/l im Jahr 2002 auf unter
0.1 mg/l im Jahr 2004 verédndert. Aber auch hier
wurde der Grenzwert, der bei 0.001 mg/l liegt
(Zimmerli 2005b), noch immer iiberschritten.
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Abb. 1: Birslauf ab St. Jakob
bis zur Rheinmiindung mit
Messpunkten.

© Grundbuch- und Vermes-
sungsamt Basel-Stadt. Re-
produziert mit Bewilligung
der kantonalen Vermes-
sungsdmter BS und BL vom
3.2.2006. Alle Rechte vor-
behalten.

Da die gemessenen Parameter stark streuten
(Tab. 1), sind die beschriebenen Verinderungen
eher «Trends» als statistisch haltbare «Facts».

Die Sauerstoffkonzentration hat seit der Revi-
talisierung abgenommen. Das ist vermutlich mit
dem Fehlen Sauerstoff produzierender Algen
oder griiner Pflanzen zu erklidren, welche sich
nach den Revitalisierungsarbeiten erst wieder
ansiedeln miissen.

Vergleichsmessungen in Aesch ergaben, dass
der Ammoniumgehalt in Basel deutlich héher
lag. Dies weist auf Einleitungen von Industrie-
und sonstigen Abwéssern in die Birs hin. Die
Werte der Messpunkte St. Jakobs-Briicke und
Birskopf waren manchmal beinahe identisch.
Bisweilen war der Wert Birskopf aber hoher,
was auf sporadische Einleitungen aus der ARA
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Abb. 2: Revitalisierte Birs im Gebiet des Birskopfs
(Aufnahme aus dem Sommer 2004 vom Basler Birs-
ufer im Birskopf aus, Blickrichtung flussaufwirts).

2 schliessen lisst, welche noch immer einen di-
rekten Einleitkanal in die Birs besitzt. Der Cal-
ciumgehalt nahm zur Miindung in den Rhein ab.
In Aesch wurden deutlich tiefere Werte des bio-
chemischen Sauerstoffbedarfs in fiinf Tagen ge-
messen. Mit diesem Parameter wird gemessen,
wie viel Sauerstoff die im Wasser lebenden Bak-
terien in fiinf Tagen verbrauchen. Das zeigt, dass
sich die Wasserqualitdt im Revitalisierungsab-
schnitt zwar verbesserte, im Vergleich zu den
Messwerten in Aesch aber trotzdem schlechter
war, was zu einer Erh6hung der Mikro-Organis-
men-Dichte fiihrte.

Schlussfolgerungen und Ausblick

Anhand der Resultate wird ersichtlich, dass
sich das BirsVital-Projekt positiv auf die Was-
serqualitit ausgewirkt hat. Dass die Birs revita-
lisiert und auf dem Baselbieter Ufer ein Ablei-
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tungskanal fiir das gekldrte Wasser der Kliran-
lage ARA 2 gebaut wurde, hat diese Verbesse-
rung bewirkt.

Weil seit der Einreichung dieser Maturaarbeit
am 5. Januar 2005 weitere Abschnitte der Birs
revitalisiert worden sind, wiren zusitzliche Ver-
gleichsmessungen aufschlussreich, um allféllige
Veranderungen der Wasserqualitit festzuhalten.

Dank

Ich mochte mich bei Herrn Dr. Werner Zim-
merli, der meine Maturaarbeit betreut hat, fiir
seine Anleitung herzlich bedanken.
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DAT | SEC | TEM | LEI | PH | SAU | NI1 | NI2 | ALK | AMM | CHL | CAL | PHO | SUl | SU2 | TOC | CSB | BSB

26.04. | klar 127 | 466 | 8.14 | 879 | 2.74 | 0.070 185 0.75 - 133 0.07 17 | 0.028 - - 10.1
10.05. 62 9.9 439 | 848 | 8.49 | 2.06 | 0.025 185 0.35 15.0 108 0:15 20 | 0017 | 51.2 | 42.1 2.0
24.05. | klar 13.0 | 466 | 846 | 11.16 | 2.65 | 0.050 195 0.29 21.5 134 0.07 23 | 0.040 | 26.1 | 40.0 1.1

14.06. 47 13.8 | 458 | 8.48 | 10.54 | 0.89 | 0.070 | 200 0.28 21.0 143 0.13 17 | 0.034 | 206 | 346 | 3.1
03.08. | klar 194 | 496 | 8.04 | 341 | 3.08 | 0.060 185 0.53 17.5 188 0.09 17 | 0050 | 18.8 | 183 55
17.08. | klar 15.1 490 [ 8.09 | 820 | 2.76 | 0.050 | 215 0.17 240 94 0.36 17 |1 0013 [ 198 | 41.1 2.8
30.08. | klar 153 | 473 | 8.62 | 7.61 | 2.56 | 0.040 | 200 0.07 220 213 0.08 16 | 0030 | 148 | 17.0 | 3.75
13.09. | klar 16.1 413 | 8.64 | 694 | 2.11 | 0.080 155 0.21 25.0 125 0.12 20 | 0.030 | 20.0 | 306 | 45

Tab. 1a: St. Jakobsbriicke 2004 (Abb. 1).

DAT | SEC | TEM | LEI | PH | SAU | NI1 | NI2 | ALK | AMM | CHL | CAL | PHO | SU1 | SU2 | TOC | CSB | BSB
26.04. | klar 124 | 495 | 7.82 | 731 | 246 | 0.058 | 200 0.76 - 124 0.09 22 | 0.020 = - 4.5
10.05. 74 10.1 | 450 | 841 | 887 | 1.73 | 0.026 [ 180 0.62 20.0 122 0.16 19 | 0.023 | 452 | 41.0 | 3.1
24.05. | Klar 13.6 | 476 | 8.15 | 10.54 | 2.48 | 0.050 | 200 0.25 21.9 123 0.07 19 | 0.030 | 27.1 | 364 | 2.0
14.06. 35 143 | 456 | 8.46 | 1031 | 0.50 [ 0.070 | 180 0.31 18.0 119 0.24 18 | 0036 | 27.0 | 354 | 25
03.08. | klar | 20.2 | 500 | 8.12 | 2.13 | 3.07 | 0.040 | 195 0.48 18.7 203 0.18 16 | 0.090 | 17.1 196 | 7.0
17.08. | klar 154 | 488 | 799 | 7.30 | 2.88 | 0.050 | 205 0.51 250 71 043 19 | 0.020 | 18.1 | 25.1 | 6.35
30.08. | klar 159 | 483 | 848 | 6.02 | 2.48 | 0.030 | 205 0.04 21.0 152 0.08 16 | 0.010 | 14.1 8.0 | 225
13.09. | klar 169 | 411 | 8.86 | 3.79 | 2.48 | 0.060 165 0.19 20.0 122 0.11 19 | 0040 | 182 | 348 | 39

Tab. 1b: Birskopf 2004 (Abb. 1).

DAT | SEC | TEM | LEI | PH | SAU | NI1 | NI2 | ALK | AMM | CHL | CAL | PHO | SU1 | SU2 | TOC | CSB | BSB
24.05. | klar 11.0 | 458 | 8.04 | 723 | 2.28 | 0.040 | 195 0.03 18.8 164 0.14 18 | 0.020 | 21.1 | 328 1.4
17.08. | klar 148 | 479 | 8.25 | 822 | 1.69 | 0.030 | 205 0.03 17.0 109 0.09 22 | 0014 | 168 | 16.6 1.4

Tab. 1c: Aesch, Nepomukbriicke 2004.

DAT SEC TEM LEI PH SAU NI1 NI2 ALK

09.04. - 8.0 493 9.10 10.00 2.90 0.300 217

16.04. - 7.0 470 8.00 9.50 2.80 0.300 145

23.04. - 11.0 490 8.40 9.70 2.30 0.300 200

30.04. - 11.0 494 8.50 9.70 2.40 0.300 205

07.05. - 9.0 500 8.80 9.30 3.00 - 235

14.05. - 12.0 476 8.00 8.00 2.80 0.300 225

28.05. - 13.0 483 8.30 9.20 1.40 0.300 235

04.06. - 14.0 501 8.10 8.80 3.50 0.300 230

11.06. - 14.0 481 7.60 8.80 2.50 0.300 225

25.06. - 16.0 470 8.40 8.30 4.20 0.300 208

27.08. - 15.0 500 8.80 8.10 4.60 0.100 225

03.09. = 13.0 495 8.20 8.70 3.70 0.100 190

10.09. - 14.0 504 8.60 8.20 4.00 0.100 220 Tab. 1d: Birsstee 2002
17.09. - 14.0 520 8.60 8.60 330 0.100 245 (Abb. 1). =
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Legende

DAT = Datum AMM = Ammoniumgehalt in mg/{

SEC = Sichttiefe in cm (klar = >120 cm) CHL = Chloridgehalt in mg/{

TEM = Temperatur in °C CAL = Calciumgehalt in mg/C

LEI = Elektrische Leitfihigkeit in pSiemens/cm PHO = Phosphatgehalt in mg/

PH = pH-Wert SuUl = Sulfatgehalt in mg/¢

SAU = Sauerstoffgehalt in mg/C SU2 = Sulfidgehalt in mg/t

NI1 = Nitratgehalt in mg/{ TOC = Total Organic Carbonat in mg/{

NI2 = Nitritgehalt in mg/€ CSB = Chemischer Sauerstoffbedarf in mg/C
ALK = Alkalinitdt in mg/{ BSB = Biochemischer Sauerstoffbedarf in mg/L

149






	Auswirkungen des BirsVital-Projekts auf die Wasserqualität der Birs (bei Basel/Schweiz)

